
Ungarnfahrt 30.07.-01.08.2010 
 
Diesesmal möchte ich zunächst einmal ganz ganz doll Danke sagen, an alle Übernehmer der 
Hunde, die alle auf ihre Schützlinge gewartet haben. 
Keiner hat uns und die Hunde hängen lassen. 
Dann auch noch ein ganz liebes Danke an die Menschen, die für uns (immer wieder) Spenden 
sammeln. So konnten wir auch diesesmal viele viele Spenden mit ins Tierheim bringen. 
Hier waren die ganzen Boxen noch voll mit Spenden: 

   
 
Und so sah das Lager hinterher aus: 

  
 

     
 
 

Wie immer war die Zeit viel zu kurz. Es ist unmöglich sich immer alle Hunde genau 
anzuschauen. So entdeckt man auch immer wieder neue Gesichter, die einen anschauen. Einer  
 



davon ist dieser Riese:    Oder diese hübsche Rotti: 
 

   
 
Auch diese Hunde sind noch nicht lange im Tierheim: 

  
Alaska, Amigo und Ali 
 

  Cini 
 
Natürlich gibt es leider auch die Langzeitsitzer und die, die es besonders schwer haben: 
 



   
Churchill und Panthera, Borzas, der sich im Tierheim      Nicola, die einfach nur lieb  
beide haben ein Handicap unverträglich zeigt       ist, aber keiner möchte 
 

    
Afir1, so unscheinbar    Mona, Nicki und Lala1  
 
Aber die Hoffnung geben wir nicht auf, nicht für diese Hunde und auch nicht für die, die noch 
ins Tierheim kommen werden.  
So konnte der Verein bei dieser Fahrt durch Spendengelder eine Zusage zum Kauf von 
Betonplatten machen, damit keiner mehr im Wasser stehen muss. 
 
Und nun noch ein paar Fotos von ein paar Nasen: 
 

 sagt 

Der Blick sagt mehr als tausend 
Worte. 



ddersagt  
2 Welpen von Amelie, die wirklich dringend in ein Zuhause ziehen müssten; 

die wunderhübsche Sissy im Hintergrund, vorne ist die kleine kesse Julischka 
 

     
Ohne Kommentar, aber doch voller Hoffnung! Die beiden sitzen noch in Quarantäne
            und wissen noch gar nicht, was kommen wird. 
  
Auch die Arbeit musste gemacht werden und so kontrollierten wir die Impfpässe und die 
Reiseunterlagen für die morgige Rückfahrt. Und dann kamen auch schon die drei Hunde aus 
dem Tierheim Vac, die uns diesmal gebracht worden sind. 
Anschließend düsten wir in unsere Pension, um uns noch ein bisschen frisch zu machen, denn 
heute abend waren wir bei unserer Szilvi eingeladen. 
Es ist jedes Mal wieder schön bei „unseren“ Ungarn zu sein. Es gibt immer viel zu erzählen 
und so werden die gemütlichen Abende immer länger als eigentlich geplant war. 
 
Der Sonntagmorgen begann früh um 3.30 Uhr mit einem Kaffe zum munter werden. Denn 
schon um 4.30 Uhr wurden wir im Tierheim erwartet. 
Das Verladen der 31 Hunde in die Boxen klappte reibungslos und so konnten wir mit Palinka 
und Snack im Gepäck pünktlich Richtung Deutschland abfahren. 
Wir freuten uns die glücklichen Gesichter der Abholer bei den Übergaben zu sehen. 

    
 
Auch für diese Momente machen wir gerne unsere Tierschutzarbeit. 
 
Ihre und eure Daniela 


